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Grauer Streifling (Amanita vaginata ss. str.) und 
Silbergrauer Streifling (A. mairei) — ein Vergleich

1977 beobachtete ich erstmals den Silbergrauen Streifling, Amanita mairei Foley( =  
A. argentea Huijsman) (GRÖGER 1980). Eine Beschreibung konnte ich meiner Meldung 
damals nicht hinzufügen. 1984 fand ich nun während einer Trockenperiode an einer 
Stelle, die vom damals publizierten Fundort etwa 2 km entfernt liegt, 5 Exemplare 
dieser Art gemeinsam mit 3 Fruchtkörpern des gewöhnlichen Grauen Streiflings (A  
vaginata ss. str.) (beide „Haarth", 5 km NE Reichenbach bei Bad Langensalza im 
Bezirk Erfurt, Laubwald mit Quercus, Tilia und Carpinus auf lehmig-tonigem Boden, 
24.8.1984, leg./det: GRÖGER. Belege 109/84 und 110/84 der Sammlung GRÖGER in 
JE). Der Vergleich der beiden Kollektionen ergab folgende Unterschiede:

Amanita vaginata ss. str. Amanita mairei Foley

Hut deutlich gebuckelt
bis zu 10—15 mm weit gerieft

graubraun (S50 Y 50 M20 bis S60 Y 40 

M20) ( = 6  E 5 bis 5 D 4) 
am Buckel fast S80 Y 50 M30

Hut ungebuckelt
jung bis 4 mm gerieft, später bis 6 

bis 8 mm weit
silbergrau (S30 Y 20 M10) ( =  5 D 3) 

dunklere Mitte höchstens S40 Y 30 M10



Lamellen mäßig gedrängt, L 73—82 
außen scharf (Abb.), relativ schmal, 
nach innen stark verjüngt

Stiel auffallend schlank, 95/5,5 mm 
100/5,5 mm 
120/8 mm

(Dicke immer oben gemessen) 
unten deutlich dicker 
graulich genattert 
weit-hohl

Scheide lichtgrau

Geschmack O

Pigmentmassen in der Volva nicht ge­
sehen

Huthaut am Exsikkat gelbbraun bis 
braun, 5 E 5, in der Mitte bis 6 F 4

Sporen +  rundlich, in der Seitenansicht 
kaum kurzelliptisch, mit einem 
Längen/Breiten-Quotient 
Q =  (kleiner als ?) 1,05—1,15 
(unter hunderten gemusterter Sporen 
ausnahmsweise eine mit Q =  1,33)

Lamellen gedrängter, L 94—127
außen stumpf (Abb.), wenig breiter, 
nach innen nicht so stark verschmä­
lert

Stiel wesentlich kräftiger, 70/14 mm 
80/15 mm 
95/ 8 mm 

100/13 mm
(Dicke ebenfalls immer oben gemessen) 

fast gleichdick 
weißlich genattert 
ausgestopft-hohl

Scheide außen mit einigen bräunlichen
Pusteln
Geschmack deutlich brennend auf der
Zunge, beim Schlucken noch deutlicher
In der Volva-Außenseite extrazelluläre 

braune Pigmentmassen beobachtet
Huthaut am Exsikkat hellgrau, graugelb, 

4 B 3
Sporen deutlich elliptisch, nur in Seiten­

ansicht gemessen und dann mit 
einem Längen/Breiten-Quotient 
Q =  1,15-1,65
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